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Kantatentext 
 
 

Satz 
PDF-
Seite 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 2 Dictum 2 (Vl1,2, Va; [A] T; Bc) Dictum (Vl1,2, Va; [A] T; Bc) Dictum (Vl1,2, Va; [A]  3 T; Bc) 

  

Sie eifern4 um Go˜ aber mit Unverªand,  
den ¯e erkennen die Gere¡tigkeit õt5 
die vor Go˜ gilt u. tra¡ten ihre eigene 
Gere¡tigkeit aufzuri¡ten u. ¯nd also der 
Gere¡tigkeit die vor Go˜ gilt ni¡t unterthan. 

Sie eifern um Goµ aber mit Unver#and,  
den @e erkennen die Gerectigkeit õt 
die vor Goµ gilt u. tracten ihre eigene 
Gerectigkeit aufzuricten u. @nd also der 
Gerectigkeit die vor Goµ gilt nict unterthan. 

Sie eifern um Gott, aber mit Unverstand,  

denn sie erkennen die Gerechtigkeit nicht,  

die vor Gott gilt, und trachten, ihre eigene 

Gerechtigkeit aufzurichten und sind also der 

Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, nicht untertan. 

     

2 2 Recitativo secco (B; Bc) Recitativo secco (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Der Eifer wird gar lei¡t zur Sünde Der Eifer wird gar leict zur Sünde Der Eifer wird gar leicht zur Sünde,  

  wenn Vor¯¡t u. Verªand wenn Vor@ct u. Ver#and wenn Vorsicht und Verstand 

  die Lehr u. ihre Gründe die Lehr u. ihre Gründe die Lehr und ihre Gründe 

  de¨ Gegentheil¨ ni¡t redli¡ prüft.  de+ Gegentheil+ nict redlic prüft.  des Gegenteils nicht redlich prüft.  

  Die Sa…ungen u. hergebra¡te¨ Wesen Die Sa~ungen u. hergebracte+ Wesen Die Satzungen und hergebrachtes Wesen,  

  drein ¯¡ ein Ort u. Land drein @c ein Ort u. Land drein6 sich ein Ort und Land 

  in langer Zeit vertieft in langer Zeit vertieft in langer Zeit vertieft,  

  ¯nd õt genug da¨ Zeügnuß zu zerni¡ten @nd õt genug da+ Zeügnuß zu zernicten sind nicht genug, das Zeugnis zu zernichten7,  

  da¨ andre gegen sol¡en Tand da+ andre gegen solcen Tand das andre gegen solchen Tand 

  au¨ Trieb der Warheit geben müßen.  au+ Trieb der Warheit geben müßen.  aus Trieb der Wahrheit geben müssen.  

  

 
2 Tempoangabe Graupners:  Grave. 
3 Aus Röm 10, 2-3. 

 Der laut Partitur ursprünglich dem Tenor zugedachte Satz 1 (Dictum Sie eifern um Go˜ aber mit Unverªand) wurde (wegen Erkrankung des Tenors?) für den Alt (von fremder Hand) mit einigen 

Änderungen umgeschrieben. Bezeichnung A$$omp: nur im Alt; in Canto- und Basso-Einzelstimme jeweils Di$tum.. 
4 A-, T-Stimme, T. 1, Schreibweise:  eÿfern  statt  eifern. 
5 õt  = Abbreviatur für  ni¡t. 
6 drein (alt.):  darin. 
7 zernichten (alt.):  vernichten. 
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  Seht Salem¨ übereilte¨ Ri¡ten,  Seht Salem+ übereilte+ Ricten,  Seht Salems8 übereiltes Richten!  

  häuƒt seine¨ Eifer¨ guter S¡ein  häu{t seine+ Eifer+ guter Scein  Häuft seines Eifers guter Schein  

  ihm ni¡t  ihm nict  ihm nicht  

  da¨ ºre¿li¡ªe Geri¡t? da+ <re%lic#e Gerict? das schrecklichste Gericht? 

  Warum? Warum? Warum? 

  e¨ tri˜ die Warheit Selbª9 mit Füßen.  e+ triµ die Warheit Selb# mit Füßen.  Es tritt die Wahrheit selbst mit Füßen.  

  A¡ solte diese¨ ni¡t ein Greül Ac solte diese+ nict ein Greül Ach sollte dieses nicht ein Gräu’l10 

  im Wahn de¨ heilgen Eifer¨ seÿn? im Wahn de+ heilgen Eifer+ seÿn? im Wahn des heil’gen Eifers sein? 

     

3 3 Aria 11 (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) 
  Die Warheit fördert ihre Sa¡e Die Warheit fördert ihre Sace Die Wahrheit fördert ihre Sache 

  niemahl¨ dur¡ Zorn u. blutge Ra¡e niemahl+ durc Zorn u. blutge Race niemals durch Zorn und blut’ge Rache; 

  in Babel herrºt ein sol¡er Sinn.  in Babel herr<t ein solcer Sinn.  in Babel herrscht ein solcher Sinn.  

  Ein Streiter vor die wahre Lehre Ein Streiter vor die wahre Lehre Ein Streiter vor12 die wahre Lehre 

  su¡t andrer Heil u. Go˜e¨ Ehre suct andrer Heil u. Goµe+ Ehre sucht andrer Heil und Gottes Ehre 

  zwar ernªli¡ do¡ mit sanƒtem Muth zwar ern#lic doc mit san{tem Muth zwar ernstlich, doch mit sanftem Mut. 

  wer anderª thut wer ander# thut Wer anderst13 tut,  

  der bringt der Warheit ni¡t Gewinn.  der bringt der Warheit nict Gewinn.  der bringt der Wahrheit nicht Gewinn.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 4 Recitativo secco (C; Bc) Recitativo secco (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Weh dem der treüer Zeügen Eifer Weh dem der treüer Zeügen Eifer Weh dem, der treuer Zeugen Eifer 

  mit Läªer Geifer mit Lä#er Geifer mit Lästergeifer 

  u. ¯¡ mit ihrem Blut bespri…t. u. @c mit ihrem Blut bespri~t. und sich mit ihrem Blut bespritzt! 

  Go˜ ºü…t  Goµ <ü~t  Gott schützt  

  und rä¡t die Ehre seiner Kne¡te und räct die Ehre seiner Knecte und rächt die Ehre seiner Knechte,  

  die Er al¨ Zeügen aufgeªeˆt. die Er al+ Zeügen aufge#e\t. die Er als Zeugen aufgestellt.  

  

 
8 Salem: ein Ortsname, der an einigen Stellen im Alten Testament als Sitz des Königs Melchisedech erscheint. Gewöhnlich wird er als Name der Stadt Jerusalem interpretiert. [Wikipedia ] 
9 Partitur, T. 20, Schreibfehler:  Selbª  statt  selbª  (Bei Possessivpronomen verwendet Graupner die Großschreibung i. a. nur dann, wenn es sich auf Gott [selten: auf den Landesfürsten] bezieht; hier 

verweist  Selbª  jedoch auf  Salem [=Jerusalem] und sollte daher – der üblichen Praxis Graupners folgend – klein geschrieben werden.) 
10 Gräu’l:  Gräuel, Grauen (alte Rechtschreibung: Greuel). 
11 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
12 vor (alt.):  für. 
13 anderst (alt.):  anders. 
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  Jhr Sünder für¡tet eü¡ Jhr Sünder fürctet eüc Ihr Sünder, fürchtet euch! 

  die Warheit hat gar hohe Re¡te die Warheit hat gar hohe Recte Die Wahrheit hat gar hohe Rechte; 

  wer ¯e verä¡tli¡ hält wer @e veräctlic hält wer sie verächtlich hält,  

  der findet dort sein Theil in Satan¨ Rei¡.  der findet dort sein Theil in Satan+ Reic.  der findet dort sein Teil14 in Satans Reich.  

     

5 4 Aria 15 (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 
  Aˆe¨ wiˆ zu diesen Zeiten A\e+ wi\ zu diesen Zeiten Alles will zu diesen Zeiten 

  wieder Go˜e¨ Warheit ªreiten wieder Goµe+ Warheit #reiten wider Gottes Wahrheit streiten: 

  groser Ri¡ter ¯eh do¡ drein.  groser Ricter @eh doc drein.  großer Richter, sieh doch drein!16   

  Wenn man Deine Kne¡te ºmähet Wenn man Deine Knecte <mähet Wenn man Deine Knechte schmähet,  

  wen man ihnen wiederªehet wen man ihnen wieder#ehet wenn man ihnen widerstehet,  

  da¨ soˆ heilger Eifer seÿn.  da+ so\ heilger Eifer seÿn.  das soll heil’ger Eifer sein?  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

6 6 Choralstrophe 17 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe 18 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
  A¡ Go˜ vom Himmel ¯eh do¡ drein Ac Goµ vom Himmel @eh doc drein Ach Gott, vom Himmel sieh doch drein 

  u. laß di¡ da¨ erbarmen u. laß dic da+ erbarmen und lass dich das erbarmen,  

  wie wenig ¯nd der heilgen Dein wie wenig @nd der heilgen Dein wie wenig sind der Heil’gen Dein,  

  verlaßen ¯nd wir Armen verlaßen @nd wir Armen verlassen sind wir Armen.  

  Dein Wort läßt man ni¡t haben wahr Dein Wort läßt man nict haben wahr Dein Wort lässt man nicht haben wahr,  

  der Glaub iª au¡ verloºen gar der Glaub i# auc verlo<en gar der Glaub ist auch verloschen gar 

  beÿ aˆen Menºen Kindern.  beÿ a\en Men<en Kindern.  bei allen Menschen Kindern.  

     

— 7 Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 

     
 
 
 

 
14 „sein Teil finden“: etwa „seinen Anteil erhalten“, „das, was jemandem gebührt, erhalten“; hier auch „seine Strafe finden“. 
15 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
16 „dreinsehen“: etwa „ein Einsehen haben“, „Anteil nehmen“; vgl. auch „drein sehen“, „dreinblicken“: teilnehmen, beachten (WB Grimm, Bd. 2, Spalten 770 – 778, Ziffer 3 ; Stichwort: drein ) 
17 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
18 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Ach Gott, vom Himmel sieh darein“ (1524) von Martin Luther ( 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-Anhalt; † 18. Februar 1546 ebenda). 
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Anmerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Sie eifern um Go˜ aber mit | Unverªand 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Sie eifern um Go˜, aber mit Unverªand 
Noack 19 Seite 65 Sie eifern um Gott  

Katalog — 
Sie eifern um Gott aber mit/Unverstand/a/2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Fer.2.Nat.Chr./1746./ad/1736. 

RISM — 
Sie eifern um Gott aber mit | Unverstand | a | 2 Violin | Viola | 
Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Fer. 2. Nat. Chr. | 1746. | ad | 1736. 

 
GWV 1106/46: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-1, S. 290-291. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 454-44 
UmschlagGraupner:  168 | 64. 
UmschlagN.N.: 168. |  64  | 40 20 

 
Zählung: 
 

Karteikarte PDF-Seite 21Titel: die Karteikarte aus dem Katalog der ULB Darmstadt. 
UmschlagN.N. PDF-Seite   1: die 1. Seite des UmschlagsN.N. 
Partitur PDF-Seiten   2-  7. 
UmschlagGraupner PDF-Seite   8: die 1. Seite des UmschlagsGraupner. 
Stimmen PDF-Seiten   9-11: Continuo. 

PDF-Seiten 12-29: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintrag 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, links  Fer: 2. Nativ. Chr: ad 1736. 

  2, Kopfzeile, rechts M. D. 1746.22 

 UmschlagGraupner 8 Fer: 2. Nat. Chr: | 1746 | ad | 1736.23 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: De$: 1735 — 27ter Jahrgang.  
Noack Seite 65 — (XII. 2. Weihn. 46.)  L. 36.24 

Katalog — — Autograph Dezember 1746. 
RISM — — Autograph 1746. 

 
Anlass (Datum): 
 

2. Weihnachtsfeiertag 1746 (Stephanstag; Montag, der 26. Dezember 1746) 

 
19 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
20 UmschlagN.N.: 1. Signatur:  168. | 64; ersetzt durch die 

  2. Signatur:  168. | 40; ersetzt durch die  

  3. Signatur:  Mu+ 454/40 (PDF-Seite 1, links, oben)  
 Auf dem UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
21 Der Einfachheit halber werden für die Zählung der Seiten die PDF-Seitennummern des Digitalisates verwendet. Leerseiten, 

soweit im Digitalisat vorhanden, werden mitgezählt. 
22 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
23 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1746 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
24 Angabe bei Noack, S. 65: (XII. 2. Weihn. 46.)  L. 36., d. h. Dezember [1746], 2. Weihn[achtsfeiertag 17]46; Text aus dem 

Kantatenjahrgang L[ichtenberg 1735-17]36. 
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Widmungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintragung 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu25) 

  7 Soli Deo Gloria. 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 8): 
 

[Cantata []  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

12-13 Violino. 1. 

14-15 Violino. 1. 

1 Vl2 16-17 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 18-19 Viola 

 (Violone)26 2 Vlne 
20-21 Violone. 

22-23 Violone.27 

 Canto 1 C 24-25 Canto.28 

 Alto 1 A 26 Alto.29 
 Tenore 1 T 27 Tenore.30 
 Ba+so 1 B B: 25r Bas+o31 

 e | Continuo 1 Cont 9-11 Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  22,5 cm x 36,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 
6 (Choral- 
strophe) 

Vl1,2 x  x unis.  x unis. x 
Va x  x  x x 

C    x x x 
A [x]     x 
T x     x 

32 
B  x x   x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x 
       

 
  

 
25 Mitteilung von Guido Erdmann. 
26 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
27 Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
28 PDF-Seite 25, rechts, unten: Angabe mit Bleistift  den 2t [nächste Eintragung unleserlich] Chriª | 1736  
29 A: ∙ Jahreszahl 36. (PDF-Seite 26 verso, Bleistift, rechts unten). 

  ∙ Der laut Partitur ursprünglich dem Tenor zugedachte Satz 1 (Dictum Sie eifern um Go˜ aber mit Unverªand) wurde 

(wegen Erkrankung des Tenors?) für den Alt (von fremder Hand) mit einigen Änderungen umgeschrieben. Bezeichnung 
A$$omp: nur in der A-Stimme; in C- und B-Stimme jeweils Di$tum. 

30 T: Jahreszahl 36 | 1747. (PDF-Seite 27 verso, Bleistift, rechts unten). 
31 B: Jahreszahl 1736 (PDF-Seite 29, Bleistift, rechts unten). 
32 Der T wurde vermutlich nur chorisch besetzt (vgl. die vorangehende Fußnote zur A-Stimme bzgl. Satz 1). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite33: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-

PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / ge-
dru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
27.11.1735 – 1.12.1736. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Sie eifern um Gott, aber mit Unverstand, denn sie erkennen die Gerechtigkeit nicht, die 
vor Gott gilt, und trachten, ihre eigene Gerechtigkeit aufzurichten und sind also der 
Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, nicht untertan. 
[Aus dem Brief des Paulus an die Römer 10, 2-3]  34 

6. Satz: 
Choralstrophe: 

Ach Gott, vom Himmel sieh doch drein | und lass dich das erbarmen, | wie wenig sind 
der Heil’gen Dein, | verlassen sind wir Armen. | Dein Wort lässt man nicht haben wahr, 
| der Glaub ist auch verloschen gar | bei allen Menschen Kindern. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Ach Gott, vom Himmel sieh darein“ (1524) von 
Martin Luther ( 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-Anhalt; † 18. Februar 1546 
ebenda); theologischer Urheber und Lehrer der Reformation.] 35 

 
Lesungen zum 2. Weihnachtsfeiertag gemäß Perikopenordnung36: 

 
Lesung: Apostelgeschichte 6, 8-15 und 7, 55-59: 

6, 8 Stephanus aber, voll Glaubens und Kräfte, tat Wunder und große Zeichen unter 
dem Volk. 

6, 9 Da standen etliche auf von der Schule, die da heißt der Libertiner37 und der Kyre-
ner und der Alexanderer, und derer, die aus Zilizien und Asien waren, und be-
fragten sich mit Stephanus. 

 
33 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
34 Text nach der LB 1912 : 

Röm 10, 2: Denn ich gebe ihnen das Zeugnis, dass sie eifern um Gott, aber mit Unverstand. 
 3: Denn sie erkennen die Gerechtigkeit nicht, die vor Gott gilt, und trachten, ihre eigene Gerechtigkeit aufzurichten, 

und sind also der Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, nicht untertan. 
35 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
36  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 
37 Libertiner: Freigelassener (lat. libertinus) [BHH, Bd. I, S. 497] 
 Kyrener: Bürger aus Kyrene (gr. Κυρήνη), Hauptstadt der gr. Kolonie Kyrenaike in Libyen (heute Barka). [BHH Bd. II, S. 1034 ] 
 Alexanderer: Bürger aus Alexandria (Alexandrien, gr. Αλεξάνδρεια), Stadt im Nildelta, Gründung Alexanders des Großen (332-

321 v. Chr.).  
 Zilizien (gr. Κιλικία): Landschaft in Kleinasien, zwischen Taurus (Gebirgskette im Süden der Türkei) und dem Golf von Isken-

derun (gr. Αλεξανδρέττα; historisch Alexandrette oder Alexandretta nach Alexander dem Großen benannt; Stadt in der Süd-
türkei am Mittelmeer.) 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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6, 10 Und sie vermochten nicht, zu widerstehen der Weisheit und dem Geiste, aus wel-
chem er redete. 

6, 11 Da richteten sie zu etliche Männer, die sprachen: Wir haben ihn gehört Lästerworte 
reden wider Mose und wider Gott. 

6, 12 Und sie bewegten das Volk und die Ältesten und die Schriftgelehrten und traten 
herzu und rissen ihn hin und führten ihn vor den Rat 

6, 13 und stellten falsche Zeugen dar, die sprachen: Dieser Mensch hört nicht auf, zu 
reden Lästerworte wider diese heilige Stätte und das Gesetz. 

6, 14 Denn wir haben ihn hören sagen: Jesus von Nazareth wird diese Stätte zerstören 
und ändern die Sitten, die uns Mose gegeben hat. 

6, 15 Und sie sahen auf ihn alle, die im Rat saßen, und sahen sein Angesicht wie eines 
Engels Angesicht. 

 
7, 55 Wie er aber voll heiligen Geistes war, sah er auf gen Himmel und sah die Herrlich-

keit Gottes und Jesum stehen zur Rechten Gottes und sprach: Siehe, ich sehe den 
Himmel offen und des Menschen Sohn zur Rechten Gottes stehen. 

7, 56 Sie schrieen aber laut und hielten ihre Ohren zu und stürmten einmütig auf ihn 
ein, stießen ihn zur Stadt hinaus und steinigten ihn. 

7, 57 Und die Zeugen legten ihre Kleider ab zu den Füßen eines Jünglings, der hieß 
Saulus, 

7, 58 und steinigten Stephanus, der anrief und sprach: HERR Jesu, nimm meinen Geist 
auf! 

7, 59 Er kniete aber nieder und schrie laut: HERR, behalte ihnen diese Sünde nicht! Und 
als er das gesagt, entschlief er. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 23, 34–39: 

34 Der Herr sprach zu den Pharisäern und Schriftgelehrten und Oberpriestern der 
Juden: Siehe38, ich sende zu euch Propheten und Weise und Schriftgelehrte; und 
deren werdet ihr etliche töten und kreuzigen, und etliche werdet ihr geißeln in 
ihren Schulen und werdet sie verfolgen von einer Stadt zu der anderen; 

35 auf dass über euch komme all das gerechte Blut, das vergossen ist auf Erden, von 
dem Blut des gerechten Abel an bis auf das Blut des Zacharias, des Sohnes Be-
rechja's, welchen ihr getötet habt zwischen dem Tempel und dem Altar. 

36 Wahrlich ich sage euch, dass solches alles wird über dies Geschlecht kommen. 
37 Jerusalem, Jerusalem, die du tötest die Propheten und steinigst, die zu dir gesandt 

sind! wie oft habe ich deine Kinder versammeln wollen, wie eine Henne versam-
melt ihre Küchlein unter ihre Flügel; und ihr habt nicht gewollt! 

38 Siehe, euer Haus soll euch wüst gelassen werden. 
39 Denn ich sage euch: Ihr werdet mich von jetzt an nicht sehen, bis ihr sprecht: 

Gelobt sei, der da kommt im Namen des HERRN! 
 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 6)39 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 

 
38 In den Perikopen ist abgedruckt: „Der Herr sprach zu den Pharisäern und Schriftgelehrten und Oberpriestern der Juden: Siehe 

…“ 
 Mat 23, 34 lautet nur „Darum siehe …“ 
39 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-1: 6 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 6. 
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Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „… großer Richter, sieh doch drein, sieh doch drein, …“ 
nur „… großer Richter, sieh doch drein, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA40: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-454-40. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-19782. 
 Link zur DNB: — 41 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 

  

 
40 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
41 In der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) sind noch keine Artikel zur Kantate vorhanden. 
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 Einspielung(en): 

 Christoph Graupner: 
Sie eifern um Gott, aber mit Unverstand 
Kantate aus „Ein Weihnachtsoratorium“ 
Amaryllis Dieltiens (Sopran),  
Elisabeth Scholl (Sopran),  
Lothar Blum (Tenor),  
Reinoud van Mechelen (Tenor), 
Stefan Geyer (Bass) 
Ex Tempore (Vokalensemble),  
Mannheimer Hofkapelle (Orchester),  
Florian Heyerick (Leitung) 
Label Ricercar, DDD, 2009, Bestellnummer 3679904 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Ach Gott, vom Himmel sieh darein » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Martin Luther ( 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-Anhalt; † 18. Februar 1546 ebenda);  theologischer Urheber und 
Lehrer der Reformation. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1524; Etlic Cri#lic lider | Lobgesang/vÚ Psalm/dem rai- | nen woçt Goµe+ gemeß/ 

auß der | heyligé <çiƒt/durc mancer- | ley hocgelerter gemact/in der | 
Kircen zý singen/wie e+ dann | zum tayl Berayt zý Wiµenberg | in ùbung i#. 
| Wiµenberg. | M.D.Xiiij. 42 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 445-10 (GWV 1124/37): 1. Strophe (A¡ Go˜ vom Himmel ¯eh darein) 

 5. Strophe (Da¨ Silber dur¡¨ Feu‘r ¯ebenmahl) 
Mus ms 453-14 (GWV 1140/45): 3. Strophe (Go˜ woˆ aušro˜en aˆe gar) 
Mus ms 454-40 (GWV 1106/46): 1. Strophe (A¡ Go˜, vom Himmel ¯eh do¡ drein) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 454-40: 
 
 CB Graupner 1728, S. 4  

Mel. zu „Ach Gott, vom Himmel sieh darein“; von Graupner in der Kantate verwen-
det. 

 CB Harmonischer Liederschatz, S. 246 
Mel. zu „Ach Gott, vom Himmel sieh darein“; mit jener aus CB Graupner 1728  gleich. 
Von Hand auf einem Einlageblatt hinzugefügte Melodiefassung aus Geiªli¡e Lieder 1557, No 22 (s. hierzu GB Babst Lieder 1545, Nr. XXII ). 

  

 
42  Fischer, Bd. I, S. 9. 

 Sog. Achtliederbuch: Das Achtliederbuch – es enthält 8 Lieder, 4 von Martin Luther, 3 von Paul Speratus, 1 von einem anonymen Autor – wurde von Jobst Gutknecht in Nürnberg gedruckt; der Drucker 
gab jedoch Wittenberg als Druckort an, um dem Buch mehr Akzeptanz zu verschaffen (Zitat: „Printed by Jobst Gutknecht in Nürnberg | Title page states it was printed in Wittenberg to gain more 
acceptance“ von Brewton, Greg in biblicalworship.com/wp-content/uploads/2006/12/martin-luther-and-his-early-hymns-outline.doc) 

 Bei der Jahreszahl  M. D. Xiiij.  handelt es sich um einen Druckfehler. Luther schrieb die Strophen des Chorals im Jahr 1523, gedruckt wurde anno 1524. 

 
Achtliederbuch 

 
Martin Luther 

(Portrait von Lucas Cranach d.Ä., 1529) 
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 CB Portmann 1786, S. 2  

Mel. zu „Ach Gott, vom Himmel sieh darein“; mit jener aus CB Graupner 1728  gleich. 
 Kümmerle, Bd. I, S. 4 ff  
 Zahn, Bd. III, S. 71, Nr. 4431-4432 a. 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 
 
Versionen des Chorals: 
 

 Version nach  
GB Enchiridion (Erfurt 1524) 43 

Version nach 
GB Babst Lieder 1545, Nr. XXII 

Version nach  
GB Darmstadt 1687, S. 187 44 

Psalm 1245 Der .xi. Psalm46. Saluum me fa$. 
Der XII Psalm/ Sal- 
uum me fac Domine. 

Der 12. Psalm. 
D. M. L. 

1 Ein Psalm Davids, vorzusin-
gen, auf acht Saiten. 

   

2 Hilf, HERR! die Heiligen ha-
ben abgenommen, und der 
Gläubigen ist wenig unter 
den Menschenkindern. 

Ac got vó hymel/ syhe dareyn/ 
vnd las+ dic da+ erbarmen. 

Wie wenig @nd d  heyligé dein/ 
verlaâen synd wir armé.  
Dein woçt man le# nit haben war/  

d glaub i# auc verlo<en gar. 
 Bey a\en men<en kyndern 

AH Goµ von himel @c darein/ 
vnd la+ dic de+ erbarmen/ 
Wie wenig @nd der heilgen dein/ 
verlaâen @nd wir armé/ 
Dein wort man leât nict haben war/ 
der glaub i# auc verlo<en gar/ 
bey a\en men<en kinden. 

ACh Go˜ vom himmel ¯eh darein / 
Und laß di¡ da¨ erbarmen :/: 
Wie wenig ¯nd der heilgen dein / 
Verla¸en ¯nd wir armen.  
Dein wort läª man ni¡t haben wahr / 
Der glaub iª au¡ verloºen gar / 
Bey aˆen menºenkindern.  

3 Einer redet mit dem andern 
unnütze Dinge; sie heu-
cheln und lehren aus unei-
nigem Herzen. 

 
 
 

Sie leren eyµel fal<e ly#/  
wa+ eygen wi~ erfyndet.  
Jr her~ nict eine+ @nne+ i#/  
yn Goµi+ woçt gegrundet. 
Der welet dy+ der ander da+/  
sye trennen vn+ on a\e ma+  
 Vnd gleyâen <on von auâen.  

 Sie leren eitel fal<e li#/ 
wa+ eigen wi~ erfindet/ 
Jr her~ nict eine+ sinne+ i#/ 
in Goµe+ wort gegrùndet/ 
Der wehlet di+/ der ander da+/ 
@e trennen vn+ on a\e ma+/ 
vnd glei^en <òn von auâen. 

 Sie lehren eitel falºe liª / 
Wa¨ eigen wi… erfindet :/: 
Jhr her… ni¡t eine¨ ¯nne¨ iª / 
Jn GO˜e¨ wort gegründet.  
Der wehlet diß / der ander da¨ / 
Sie trennen un¨ ohn aˆe maß / 
Und glei¸en ºön von au¸en.  

 
43  Im Original keine Angabe von Seitenzahl oder Nummer; Zählung im Faksimile: Nr. 13. 
44 Ähnlich im GB Briegel 1687, S. 174. 
 Ähnlich im GB Darmstadt 1699, S. 266 f, Nr. 244. 
 Ähnlich im GB Darmstadt 1710, S. 97 f, Nr. 137. 
45 Text nach der LB 1912. 
46  Der .xi. Psalm : Zählung nach der Vulgata; bei Luther: Der 12. Psalm.   
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4 Der HERR wolle ausrotten 

alle Heuchelei und die 
Zunge, die da stolz redet, 

5 die da sagen: Unsere Zunge 
soll Oberhand haben, uns 
gebührt zu reden; wer ist 
unser HERR? 

Goµ wolt aus+roµen a\e lar/ 
die fal<en <einn vnn+ leren.  
Da zu yhç zung #ol~ oƒenbar/ 
spçict tro~/ wer wil+ vnn+ weren? 
Wir haben rect vnd mact a\ein/  
wa+ wir se~en da+ gylt gmeyn. 
 wer i# der vn+ solt mey#ern? 

 Goµ wolt au+roµen a\e lahr/ 
die fal<en <ein vn+ leren/ 
Darzu jr zung stol~ o{enbar/ 
sprict tro~/ wer wil+ vn+ wehren? 
Wir haben rect vÚ mact a\ein/ 
wa+ wir se~en da+ gilt gemein/ 
wer i# der vn+ sol mei#ern. 

 GO˜ woˆ außro˜en aˆe gar / 
Die falºen ºein un¨ lehren :/: 
Darzu ihr zung ªol… oƒenbahr / 
Spri¡t / tro… / wer wil un¨ wehren? 
Wir haben re¡t und ma¡t aˆein / 
Wa¨ wir se…en / da¨ gilt gemein / 
Wer iª der un¨ soˆ meiªern.  

6 Weil denn die Elenden ver-
stört werden und die Ar-
men seufzen, will ich auf, 
spricht der HERR; ich will 
Hilfe schaffen dem, der sich 
darnach sehnt. 

 

Darumb spçict Got ic muß auƒ seyn/  
die armen seint ver#òçet: 
Jhr suƒ~en dçingt zu mir ereyn/  
ic hab yhç klag erhòçet: 
Mein heylsam woçt so\ auƒ den plan47/  
getro# vnd fri< @e greyƒen an. 
 vnd seyn die kraƒt der armen. 

 Darumb sprict Goµ/ Jc mu+ au{ sein/ 
die armen @nd verstòret/ 
Jr seu{~en dringt zu mir herein/ 
ic hab jr klag erhòret/ 
Mein heilsam wort sol au{ den plan/ 
getro# vnd fri< @e grei{en an/ 
vnd sein die kra{t der armen. 

 Darumb spri¡t GOTT / J¡ muß auƒ seyn/ 
Die armen ¯nd zerªöret :/: 
Jhr seuƒ…en dringt zu mir herein / 
J¡ hab ihr klag erhöret.  
Mein heilsam wort soˆ auƒ den48 plan /  
Getroª und friº ¯e greiƒen an / 
Und seyn die kraƒt der armen.  

7 Die Rede des HERRN ist 
lauter wie durchläutert Sil-
ber im irdenen Tiegel, be-
währet siebenmal. 

 

Da+ sylber durc+ fewç sybenma\/ 
bewert/wird lauµer funden. 
Am Goµi+ woçt man warten sa\/ 
de+ gleicen a\e #undé. 
E+ wil durc+ Creu~ beweret seyn/  
da wirt seyn kraƒt erkant vÚ <eyn. 
 vnd leuct #ar% ynn die lande.  

Da+ @lber durc+ fewr @eben mal/ 
bewert wird lauter funden/ 
Am Goµe+ wort man warten sol/ 
de+ gleicen a\e #unden/ 
E+ wil durc+ $reu~ beweret sein/ 
da wird sein kra{t erkand vnd <ein/ 
vnnd leuct #ar% in die lande. 

 Da¨ ¯lber dur¡¨ feur ¯ebenmal / 
Bewehrt49 / wird lauter funden :/: 
An GO˜e¨ wort man halten soˆ / 
Deßglei¡en aˆe ªunden.  
E¨ wil dur¡¨ creu… bewehret seyn / 
Da wird erkant sein kraƒt und ºein / 
Und leu¡t ªar¿ in die lande.  

  

 
47 Plan:  hier Kampfplatz  (WB Grimm, Band 13, Spalten 1883, Ziffer 3 a) ; Stichwort  Plan ). 
48 Im GB Darmstadt 1710 a.a.O.:  dem. 
49 im GB Briegel 1687, S. 174 :  Bewährt  (auch in Strophe 5.5). 

 Im GB Darmstadt 1710 a.a.O.:  Bewährt  (auch in Strophe 5.5). 
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8 Du, HERR, wollest sie be-
wahren und uns behüten 
vor diesem Geschlecht 
ewiglich! 

9 Denn es wird allenthalben 
voll Gottloser, wo solche 
nichtswürdige Leute unter 
den Menschen herrschen. 

Da+ wol#u Got bewaren reyn/ 
fur dysem argem g<lecte .  
Vnnd las+ vn+ dir befolhen seyn/  
da+ syc+ ynn un+ nict flecte50. 
Der goµlos+ hauƒ @c vmbher fyndt/  
wo dyse loße leuµe seynt. 
 yn deinem vol% erhaben51.  

 Da+ wol#u Goµ bewaren rein/ 
fùr diesem argen g<lecte/ 
Vnd la+ vn+ dir befolhen sein/ 
da+ @c+ in vn+ nict flecte/ 
Der Goµlo+ hau{ @c vmbher find/ 
wo diese lose leute @nd/ 
in deinem vol% erhaben. 

 Da¨ woˆª du GO˜ bewahren rein / 
Vor diesem argen geºle¡te :/: 
Und laß un¨ dir befohlen seyn / 
Daß ¯¡¨ in un¨ ni¡t fle¡te.  
Der go˜loß hauƒ ¯¡ umbher find / 
Wie diese lose leute ¯nd / 
Jn deinem vol¿ erhaben.  

 Eer sey Goµ vaµer a\e zeyt/  
auc Chçi# dem eyngeboçen. 
Vnd dem trò#er heylgen gei#/  
gar hoc yn hymel erkoçen52. 
Wie e+ ym anfang vÚ auc y~t/ 
gewesen y# vnd bleibet #e~ 
 yn der we\t der welt Amen. 

— 

53 Ehr sey dem va˜er und dem sohn / 
Un au¡ dem heilgen geiªe :/: 
Al¨ e¨ im anfang war und nun /54 
Der un¨ sein gnade leiªe  
Daß wir wandeln in seinem pfad / 
Daß un¨ die sünd der seel ni¡t ºad / 
Wer da¨ begehrt / spre¡ Amen.  

    
    

 
50 Vnnd las+ vn+ dir befolhen seyn, | da+ syc+ ynn un+ nict flecte :  etwa „Und lass uns dir anbefohlen sein, damit sich es [das arge Geschlecht] nicht mit uns [dem Gottesvolk] verflechte/vermische. 
51 ... wo dyse loße leuµe seynt | yn deinem vol% erhaben: etwa „… wo diese losen Leute sind | über dein Volk erhaben“, „… wo diese losen Leute sich über dein Volk zur Herrschaft aufgeschwungen 

haben“. 
52 Bei Koch, Bd. VIII, S. 525  lautet die Strophe 7.3-7.4:  Und dem Tröªer heiligen Geiª | gar ho¡ in Himmel¨ Choren . 
53 Im GB Darmstadt 1710 a.a.O. ist die letzte Strophe statt mit der Nummer  „7.“  mit einem Stern  „“  versehen um anzudeuten, dass die Strophe nicht aus der Originaldichtung stammt. 
54 Bei Koch a. a. O.  lautet die Strophe 7.3:  Al¨ er im Anfang war und nun  [Oelerische Psalmstrophe (Ludwig Oeler {auch Oler}, 1525; vgl. ADB, Bd. 24 (1886), S. 286 f )]. 
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In einigen GBern wird die 7. Strophe (Doxologie: Ehr sey dem Vater und dem Sohn) durch eine andere er-

setzt 
55 bzw. die Choraldichtung sehr stark abgeändert: 

 
Version nach GB Baden-Durlach 1772,  
S. 232, Nr. 299 

Version nach GB Domgemeine Bremen 1807, 
S. 233 f, Nr. 402 

Der 12. Psalm. 
Jn eigener Melodie  

A¡, Go˜, vom himmel ¯eh darein , 
Und laß di¡ da¨ erbarmen , 
Wie wenig ¯nd der heilgen dein  
Verla¸en ¯nd wir armen ,  
Dein wort läßt man ni¡t haben wahr , 
Der glaub iª au¡ verloºen gar  
Bey aˆen menºenkindern.  

A¡ Go˜, vom himmel ¯eh darein , 
Und laß e¨ di¡ erbarmen ! 
Wie wenig her…en ¯nd no¡ dein ! 
Entzieh di¡ ni¡t un¨ armen ! 
Man hält dein theure¨ wort für spo˜ ; 
Vera¡tet dein gebot, o Go˜ ! 
Und wiˆ vom re¡t ni¡t¨ wi¸en. 

 2. Sie lehren eitel falºe liª , 
Wa¨ eigensinn erfindet.  
Jhr herz ni¡t eine¨ ¯nne¨ iª  
Jn GO˜e¨ wort gegründet:  
Der wählet di¨, der ander da¨, 
Sie trennen un¨ ohn aˆe ma¨ , 
Und glei¸en ºön von au¸en.  

 2. Man lehret ni¡t¨, al¨ träumerey, 
Die eigner wi… erfindet. 
Auf keiner wahrheit iª dabey, 
wa¨ wei¨heit heißt, gegründet. 
Der wählet die¨, der andre da¨ ; 
E¨ trennen ¯¡ ohn‘ unterlaß, 
Die mit vernunft ¯¡ brüªen. 

 3. Go˜ woˆ au¨ro˜en aˆe gar , 
Die falºen ºein un¨ lehren,  
Darzu ihr zung ªolz oƒenbar  
Spri¡t: tro… , wer wiˆ¨ un¨ wehren? 
Wir haben re¡t und ma¡t aˆein , 
Wa¨ wir sezen , da¨ gilt gemein , 
Wer iª, der un¨ soˆ meiªern ?  

 3. Herr, unser Go˜ ! o ªeure do¡ 
De¨ irrthum¨ fre¡en lehren ! 
Sie tro…en: “wir nur ¯nd‘¨ die no¡ 
Dem aberglauben wehren, 
Wir ºaun nur tief in die wahrheit ein, 
Un¨ täuºt kein gleißneriºer ºein ; 
Nur blinde herzen glauben.“ 

 4. Darum spri¡t GO˜ : i¡ muß auf seyn , 
Die armen ¯nd zerªöhret,  
Jhr seufzen dringt zu mir herein , 
J¡ hab ihr klag erhöret,  
Mein heilsam wort soˆ auf dem plan   
Getroª und friº ¯e greiƒen an , 
Und seyn die kraft der armen.  

 4. Go˜ ¯eht¨, und spri¡t: “bald kommt die zeit, 
Wo i¡ dem frevel ªeure: 
Damit ¯¡ in der ¡riªenheit 
Kein heydenthum erneure. 
Jnde¸en greif‘ den ºnöden wahn, 
Mein wort ! mit ªarken waƒen an, 
Und bleib‘ unüberwindli¡. 

 5. Da¨ ¯lber dur¡¨ feur ¯ebenmal  
Bewährt wird lauter funden,  
An GO˜e¨ wort man halten soˆ  
De¨glei¡en aˆe ªunden,  
E¨ wiˆ dur¡¨ creu… bewähret seyn , 
Da wird erkannt sein kraft und ºein, 
Und leu¡t‘t ªark in die lande.  

 5. Jm feuer ¯ebenmal bewährt 
Glänzt edle¨ ¯lber heˆer ; 
Und dur¡ verspo˜ungen bewährt, 
Strahlt Go˜e¨ wahrheit heˆer. 
Der ªrahlen ¯egende gewalt 
Dur¡bri¡t de¨ zweifel¨ nebel bald, 
Und blendet selbª die feinde. 

 6. Da¨ woˆª du, GO˜, bewahren rein  
Vor diesem argen gºle¡te,  
Und laß un¨ dir befohlen seyn , 
Daß ¯¡¨ in un¨ ni¡t fle¡te:  
Der go˜lo¨ hauf ¯¡ umher ¯ndt56 , 
Wo diese lose leute ¯nd  
Jn deinem volk erhaben.  

 6. Die¨ li¡t beºü…e un¨, daß nie 
Dem menºli¡en geºle¡te 
Ein feind die wahrheit ºlau entzieh,  
Jn laªer e¨ verfle¡te ; 
Denn aˆe bo¨heit wä¡ª geºwind, 
Wo fre¡er spo˜ erª kraft gewinnt ; 
Sein gift verdirbt die seele. 

  

 
55 Auch im Halberstädter GB (1712 ff) [Fischer, Bd. I, S. 9 ]. 
56 Druckfehler:  ¯ndt  statt  findt. 
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 7. O dämpfe selbª, du ªarker GO˜, 
Die deine ehr dir rauben,  
O JEsu Chriª, in aˆer noth 
Stärk un¨ den ºwa¡en glauben: 
O heilger Geiª, verleih un¨ gnad,  
Daß wir vor sünd und mi¸ethat 
Mit aˆem ernª un¨ hüten. 
 D. Martin Luther. 

 7. O dämpfe selbª, du ªarker Go˜ ! 
Die dir die ehre rauben ! 
O Jesu Chriª ! bey aˆem spo˜ 
Stärk‘ kräftig unsern glauben ! 
O heil‘ger Geiª ! verleih‘ un¨ gnad‘,  
Daß wir vor abfaˆ und verrath 
Mit aˆem ernª un¨ hüten ! 
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